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Kiec hle 3
GEZ EICHN ET GEPRÜ FT V ON  TOTAL

MATTHIAS KIECHLE  ∙  L AN DSCHAFTSARCHITEKTU R
Dipl.-In g. (FH) Matthias Kiec hle
L a n dsc ha ftsarc hitekt b dla
Stapferweg 10  ∙  87459 Pfronten
Tel  08363 / 3306 055  ∙  Fa x  08363 / 3306 057
in fo@kiec hle-la.de  ∙  www.kiec hle-la.de

PLAN IN HALT

STAN D

Gen ehm igun gspla n un g

L a n dsc ha ftspflegerisc her Begleitpla n
Maßn a hm en pla n

1. 19.02.2019 Ergän zun gen  Maßn a hm en  zum Arten sc hutz Kiec hle

Biotope

Ein zelb äum e, Baumreihen , -gruppen  (L a ub holz)!. !.
!.

Ein zelb äum e, Baumreihen , -gruppen  (N a delholz)!. !.
!.

W a ldm än tel, V orwälder, spezielle W a ldn utzun gen
W 21 Vorwälder auf n atürlic h en twic kelten  Böden

Geb üsc h, Hec ke, Gehölz
Mesophile Geb üsc he / Hec ken
Auen geb üsc he
Stark verb usc hte Grün la n db ra c hen
Feldgehölze m it üb erwiegen d ein heim isc hen , sta n dortgerec hten  Arten , m ittlere Ausprägun g

B112-W H00BK
B112-W I00BK
B114-W A91E0*
B13
B13-W I00BK
B212-W O00BK

L a ub (m isc h)wälder
Buc hen wälder b a sen reic her Sta n dorte, jun ge Ausprägun g
Buc hen wälder b a sen reic her Sta n dorte, m ittlere Ausprägun g
Sonstige sta n dortgerec hte L aub (m isc h)wälder, jun ge Ausprägun g
Sonstige sta n dortgerec hte L aub (m isc h)wälder, m ittlere Ausprägun g

L 241-9130
L242-9130
L61
L62

N a delwälder
Fic hten -Bloc ksc huttwälder, jun ge Ausprägun g
Fic hten -Bloc ksc huttwälder, m ittlere Ausprägun g
Krautreic he Buc hen -Fic hten -Ta n n en wälder, m ittlere Ausprägun g
Strukturreic he N a delholzforste, jun ge Ausprägun g
Strukturreic he N a delholzforste, m ittlere Ausprägun g

N 211-W Ö
N 212-W Ö
N 322-9130
N 721
N 722

Son stiges

Flurstüc ksgren ze

L oipen , Besta n d
Son stige Besta n dsin form ation en

Höhen lin ien

Besc hn eiun gssc ha c ht, gen ehm igt
L eitun gsb a u, gen ehm igt
Loipen , gen ehm igt

Geb äude, gen ehm igt
Parkplätze, Freia n la gen , gen ehm igt

Gen ehm igte / b estehen de In frastruktur

Sc hutzgeb iete un d sc hützen swerte Besta n dteile (Auswa hl)
Amtlic h kartiertes Biotop - Biotopkartierun g Bayern -AlpenA8627-0033-001

Gesc hütztes Biotop n a c h § 30 BN atSc hG i. v. m. Art. 23 Ba yN atSc hG")§

SPA "8528-401 "N atursc hutzgeb iet Allgäuer Hoc ha lpen "
N SG "Allgäuer Hoc ha lpen "

FFH-Geb iet 8528-301 "Allgäuer Hoc ha lpen "

Kies, wassergeb un den e Befestigun g
Sc ha c htb a uwerk, ein sc hl. Baugrub e
V erfüllun g un d Begrün un g en tsprec hen d Besta n d

Gepla n te Baum aßn a hm en
L oipen , Bösc hun gen

Besc hn eiun gsfläc he
Besc hn eiun gssc ha c ht
L eitun gsb a u

V1 Baufeldfreimachung nach der Vogelbrutzeit, Artenschutzmaßnahmen 
Ziele: Schutz der vorkommenden Vogelfauna während der Brutzeit, Schutz von Fledermäusen; 

Vergrämung von Haselmäusen, Zauneidechsen und Alpensalamander ohne Verletzung der 
Tiere 

Maßnahmen:  Fällung und Abräumen der Bäume und Sträucher im Baufeld ab Anfang September 
nach der Vogelbrutzeit und vor dem Winterschlaf der Haselmäuse, Abschluss 
spätestens eine Woche vor Beginn der Wurzelstockrodung, damit die Haselmäuse 
fliehen können, eine ausreichend hohe Temperatur ist erforderlich; 

 Strukturelle Vergrämung von Alpensalamander im gesamten Trassenbereich: Ab Mai 
(innerhalb der Aktivitätsphase) werden sämtliche leicht lösbaren 
Versteckmöglichkeiten (z. B. Steinplatten, Totholz, Wurzelstöcke) aus dem 
Baustellenbereich entfernt. Höhere Kraut-/ Strauchfluren werden abgeschnitten 
bzw. gemäht.  

 Absuchen des Baufelds an mindestens 2 Terminen nach den 
Vergrämungsmaßnahmen ab Juli in der Dämmerung oder bei ausreichender 
Feuchtigkeit am Vormittag, Absammeln vorkommender Tiere und Verbringen in 
benachbarte geeignete Lebensräume (Alpensalamander, sonstige geschützte Tiere, 
Kugelnester der Haselmaus); 

 Strukturelle Vergrämung von Zauneidechsen aus der Kiesgrube: Ab Mai bis Anfang 
August (innerhalb der Aktivitätsphase) werden sämtliche Versteckmöglichkeiten 
(z. B. Stein- und Reisighaufen, liegendes Totholz, Streuauflagen usw.) innerhalb des 
Baufeldes entfernt und ggf. an den Rand bzw. außerhalb des Baufeldes umgelagert. 
Gleichzeitig wird sämtliche Vegetation entfernt, Jungwuchs (hier überwiegend kleine 
Fichten) und anderer Strauchaufwuchs wird bodennah abgeschnitten, Gras- und 
Krautaufwuchs möglichst niedrig gemäht. Das Schnittgut wird komplett abgeräumt 

 Absuchen der Bauflächen (insbesondere Biotopbäume im Bereich der ehemaligen 
Wildfütterung) etwa 2 Wochen vor Beginn der Fällarbeiten hinsichtlich 
Fledermausquartiere, ggf. Abdeckung der Quartiere mit Folie, so dass Tiere 
ausfliegen, aber nicht zurück können (Vergrämung); 

 Rodung der Wurzelstöcke und Beginn der Erdarbeiten etwa 1 Woche nach den 
Fällarbeiten. 

V2 Begrenzung des Baufelds, Schutz angrenzender Strukturen und Biotopflächen 
Ziele: Begrenzung von Schäden an Vegetation, Lebensräumen und Boden 
Maßnahmen: Begrenzung durch geeignete Absperrungen in Abstimmung mit UBB zum Erhalt 

schützenswerter Einzelbäume und magerer Rasen- und Krautflächen,  
Anlage der BE-Flächen im Bereich der Rollerbahn und der angrenzenden 
landwirtschaftlich genutzten Grünflächen angelegt.  
Am Rand der Baumaßnahmen können kleinere Lagerflächen nur in Abstimmung mit der 
UBB auf weniger empfindlichen Flächen angelegt werden. 

V3 Pflegekonzept Loipen 
Ziele: Entwicklung artenreicher Wiesen, Entwicklung Lebensräume schützenswerter Arten  
Maßnahmen Der erste Schnitt erfolgt im Juli / August und der zweite im September bei Bedarf. Es wird 

auf Düngung und Pflanzenschutzmittel verzichtet, das Schnittgut wird entfernt. 
V4  Begrenzung der Betriebszeit der Beschneiungsanlage, Verwendung lärmarmer Geräte 
Ziele: Vermeidung Beeinträchtigungen von Vögeln (insbesondere Spechte und Eulen) 
Maßnahmen: Begrenzung der Schneizeit bis Ende Januar 

Verwendung lärmarmer Schneeerzeuger 
G1 Anlage artenreicher Waldränder 
Ziele: Entwicklung von Vogel- und Insektennährgehölzen, Haselmaus- und Salamanderhabitaten 
Maßnahmen: Im Bereich größerer Böschungsflächen werden Waldrandvorpflanzungen mit heimischen 

Sträuchern und Kleinbäumen (Insekten- und Vogelnährgehölze, Wildobst und 
Beerensträucher) gepflanzt. Bei Bedarf wird ein Wildverbissschutz angebracht. 

G2 Entwicklung einer Restwaldfläche zu einem stabilen Feldgehölz 
Ziele: Optimierung Habitateignung, Sichtschutzgehölz 
Maßnahmen: Soweit vorhanden werden instabile Bäume (Fichten) entnommen. Die bestehende 

Naturverjüngung wird gefördert, bei Bedarf erfolgt eine Nachpflanzung mit 
gebietsheimischen Gehölzen (u. a. Tannen, mit Wildverbissschutz). Durch die verbesserte 
Belichtung wird die Strauchschicht gefördert, von der mittel- bis langfristig Haselmäuse 
und Vögel der Gebüsche und Wälder profitieren werden. 

G3 Naturnahe Wiederbegrünung bearbeiteter Flächen 
Ziele: Naturnahe Begrünung der Loipenflächen als Wiesenhabitat 

Zauneidechsenhabitat an den Böschungen 
Maßnahmen: Im Baufeld wird der Oberboden (Waldboden mit Gras-Krautflur) abgetragen und 

fachgerecht seitlich gelagert. Nach Fertigstellung der Baumaßnahmen (oder 
Teilbereichen) wird der Rasen mit dem Oberboden wieder angedeckt. Damit wird der 
Oberboden vor Verdichtung und Verschmutzung geschützt und eine natürliche Begrünung 
ist möglich. Ergänzend an Fehlstellen erfolgt eine Heumulchsaat, das aus angrenzenden 
artenreichen Flächen gewonnen wird, oder durch gebietsheimische artenreiche 
Ansaatmischungen. 
An geeigneten Stellen / Böschungsflächen werden kleinflächig bzw. linear sandig-kiesige 
Rohbodenstandorte als Zauneidechsen-Habitate angelegt. 

CEF1 Anlage von Lesesteinhaufen 
Ziele: Sicherung der kontinuierlichen ökologischen Funktionalität für Zauneidechsen 
Maßnahmen: Im Bereich der Kiesgrube wird oberhalb der neuen Böschung ein Lesesteinhaufen mit 

Wurzelstock als Ersatzhabitat für die Zauneidechse angelegt. Dies erfolgt sofort zu Beginn 
der Erdarbeiten, damit vorkommende Tiere dorthin flüchten können. 

FCS1 Anlage von Habitat-Elementen 
Ziele: Optimierung der Lebensräume für Alpensalamander, Fledermäuse, Eulen 
Maßnahmen:  Einbringen von 25 Wurzelstöcken sowie morsches Holz und/oder Steinplatten aus 

den Rodungsflächen am Rand der Baumaßnahme in Abstimmung mit den 
Grundeigentümern 

 Montage von 5 Fledermaus-Flachkästen im Bereich der Riedwälder 
 Montage von 5 Eulenhöhlen (Raufußkauz, Sperlingskauz) in einem Abstand von 

mind. 100 m südlich der Loipentrasse an nicht forstwirtschaftlich nutzbaren Bäumen 
in Abstimmung mit den Grundeigentümern. Die Höhlen können bei Bedarf 
umgehängt werden. 

 

V egetation sfreie/-arm e, offen e Bereic he
N a türlic he un d n a turn a he Bloc k- un d Sc huttha lden
L esestein riegel
N a turstein m a uern
N a türlic he un d n a turn a he Steilwän de un d Ab b ruc hka n ten  aus L oc kergestein  oder Sa n d 
N a türlic he un d n a turn a he vegetationsfreie-/arm e Kies- un d Sc hotterfläc hen

O12-SG8120
O21
O22
O31
O41-ST00BK

Ein zelgeb äude, -a n wesen
X132 Ein zelgeb äude im  Außen b ereic h

V erkehrsfläc hen , versiegelt oder b efestigt
V 11
V 31
V 32

V erkehrsfläc hen  des Straßen - un d Flugverkehrs, versiegelt
Ra d-/Fußwege un d W irtsc ha ftswege, versiegelt
Ra d-/Fußwege un d W irtsc ha ftswege, b efestigt

V erkehrsfläc hen , un b efestigt
V 331
P42

Ra d-/Fußwege un d W irtsc ha ftswege, un b efestigt, n ic ht b ewa c hsen
L a n d- un d forstwirtsc ha ftlic he L a gerfläc hen

Fließgewässer
F12
F14
F15-FW 3230

Stark verän derte Fließgewässer
Mäßig verän derte Fließgewässer
N ic ht oder gerin g verän derte Fließgewässer

Kraut- / Stauden fluren
Mäßig arten reic he Säum e un d Stauden fluren  frisc her b is m äßig troc ken er Sta n dorte
Mäßig arten reic he Säum e un d Stauden fluren  feuc hter b is n asser Sta n dorte
Arten reic he Säum e un d Stauden fluren  frisc her b is m äßig troc ken er Sta n dorte

K122-GB00BK
K123-GB00BK
K123-GH00BK
K132-GB00BK

Offen e Troc ken - / Ma gersta n dorte
G341-AR6170
K131-GT6210

Geb irgsrasen  un d Sc hn eeb oden vegetation
Mäßig arten reic he Säum e un d Stauden fluren  troc ken -warm er Sta n dorte

Grün la n d
In ten sivgrün la n d
Mäßig exten siv gen utztes, arten arm es Grün la n d
Mäßig exten siv gen utztes, arten reic hes Grün la n d
Mäßig exten siv b is exten siv gen utztes Grün la n d, bra c hgefa llen
Tritt- un d Parkrasen

G11
G211
G212
G215
G4

L a n dsc ha ftspflegerisc he Maßn a hm en
- Hin weise zu den  Erdarb eiten : Getren n te L a gerun g von  Ob erb oden ,
  U n terb oden , Baugrun d. Sc hic hten gerec hter W iederein b a u.
  Abtra g un d W iederein b a u der Rasen soden  arten reic her Bestän de durc h 
  gesc hic kten  Baua b la uf m it kurzer oder ohn e L a gerun gszeit

Ma gerrasen , arten reic hes Exten sivgrün la n d:
An la ge m a gerer Sta n dorte, Begrün un g durc h W iederein b a u der Rasen soden , 
Mähgutüb ertra gun g oder durc h An sa at geeign eter 
geb ietsheim isc her un d arten reic her Sa m en m isc hun gen

Sc hutz a n gren zen der Strukturen  un d Biotopfläc hen  durc h 
Begren zun g des Baufeldes

Ma gere Bösc hun gen , Rohb oden :
An dec ken  von  0 b is 5 c m  Ob erb oden  auf den  Bösc hun gen ,
Begrün un g durc h das vorha n den e Pfla n zen - un d Sa m en m ateria l b zw.
durc h Sukzession

V 1 V erm eidun gs-/Min im ierun gsm aßn a hm en , m it N um m er, 
Besc hreib un g siehe Textb loc k

G1 Gesta ltun gsm aßn a hm en , m it N um m er, 
Besc hreib un g siehe Textb loc k

W a ldra n dvorpfla n zun g, V erwen dun g geb ietsheim isc her Sträuc her un d Klein b äum e

L esestein ha ufen  m it W urzelstoc k a ls Biotopb a usteinl

Erha lt des Fic hten b esta n des a ls sta b iles Feldgehölz:
En tn a hm e in sta b iler Fic hten ,
Förderun g der vorha n den en  L a ub b äum e/N aturverjün gun g,
b ei Bedarf Ergän zun gspfla n zun g

CEF1 CEF-Maßn a hm en , vorgezogen e Ausgleic hsm aßn a hm en  Arten sc hutz, m it N um m er, 
Besc hreib un g siehe Textb loc k

FCS1 Kompen sation sm aßn a hm en  Arten sc hutz, m it N um m er, 
Besc hreib un g siehe Textb loc k


